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Bundesministerium für Gesundheit  
Referat 216 – Grundsatzfragen der Krankenhausversorgung 
Mauerstr. 29 
10117 Berlin 

Berlin, 2025-08-22 

Krankenhausreform (Krankenhausreformanpassungsgesetz - KHAG) – Leistungsgruppe 02 Komplexe 
Endokrinologie und Diabetologie 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

mit dem vorliegenden Gesetzesentwurf und der darin enthaltenen Verankerung der stationären 
Versorgung durch Fachärzt*innen Innere Medizin mit Zusatzbezeichnung Diabetologie haben Sie den 
Versorgungsbedarfen von 9 Millionen Menschen mit Diabetes in Deutschland sowie der strukturellen 
Verfügbarkeit ärztlichen Personals und entsprechender Weiterbildungsstätten umsichtig Rechnung 
getragen und für langfristige Sicherstellung qualitativ hochwertiger Diabetesbehandlung gesorgt. 

Die DDG begrüßt und unterstützt das KHAG deshalb in der vorliegenden Form und bekräftigt die bereits 
an Sie übersandte Stellungnahme vom 18.08.2025. 

Um den unterschiedlichen Anforderungen komplexer endokrinologischer und diabetologischer Fälle 
gerecht zu werden, halten wir eine Ausdifferenzierung der LG 2 in  

• 2a Komplexe Endokrinologie mit den von der DGE geforderten Strukturkriterien
• 2b Komplexe Diabetologie mit den im KHAG verankerten Strukturkriterien

für zielführend und den Krankheitsbildern entsprechend. Dies begründet sich aus der Tatsache, dass 
endokrinologische und diabetologische Fälle in Kliniken sich sehr stark in ihrem Erscheinungsbild, der 
erforderlichen Diagnostik und Therapie und vor allem in der Häufigkeit der Fallzahlen unterscheiden und 
die Anzahl von Fachärzt*innen für Endokrinologie und Diabetologie den Bedarf nicht abbildet.  

Mit vielem Dank und freundlichen Grüßen 

Prof. Julia Szendrödi Dr. Tobias Wiesner  Prof. Andreas Fritsche  Prof. Baptist Gallwitz 
Präsidentin  Vizepräsident  Past Präsident     Sprecher Ges. Politik 


